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Social Start-up aus München bringt Honigliebhaber mit lokalen
Imkern zusammen

Das Onlineportal nearBees bringt Bienenhalter und Honigkäufer
auf  bequeme  Weise  zusammen.  Dank  einem  neuartigen
Verpackungskonzept  bekommen  Kunden  den  „Honig  von  Nebenan“
direkt  vom  Imker  in  ihren  Briefkasten  geliefert.  Dabei
unterstützt  das  Geschäftsmodell  von  nearBees  wichtige
gesellschaftliche  Anliegen.

Denn  woher  kommt  eigentlich  unser  Honig?  Mit  ziemlicher
Sicherheit nicht aus Deutschland, denn über 80 Prozent des
Honigbedarfs  wird  aktuell  importiert.  Und  dass  obwohl
hierzulande über 90.000 Imker mit fast 700.000 Bienenvölkern
für die Bestäubung der heimischen Nutz- und Gartenpflanzen
sorgen.  Für  die  meist  hobbymäßigen  Bienenhalter  ist  die
Vermarktung des Honigs oftmals aus zeitlichen und aus Kosten-
Gründen  eine  große  Herausforderung.  Auf  der  anderen  Seite
haben  es  Kunden  mit  Interesse  an  regionalem  Konsum  und
transparenter  Herkunft  trotz  der  hohen  Imkerdichte  in
Deutschland  schwer,  lokalen  Honig  zu  erwerben.

Auf  der  Onlineplattform  können  zunächst  (Hobby)Imker  des
Großraums  München  ihren  Honig  bequem  und  zeitsparend
vermarkten. Liebhaber des süßen Blütennektars finden auf dem
Portal präzise Honig aus ihrer Nachbarschaft, quasi von den
Bienen die ihnen täglich auf ihrem Balkon begegnen.

Um den Onlinehandel für Imker wie Honigliebhaber interessant
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zu  gestalten,  setzt  nearBees  auf  eine  designtechnische
Innovation:  „Bisher  wird  Honig  kaum  über  das  Internet
vermarktet,  denn  hohe  Versandkosten  für  die  schweren  und
zerbrechlichen  Honiggläser  machen  den  Online-Honigkauf
unattraktiv.  Das  flache  und  leichte  Packmaß  der  nearBees-
Honigverpackung erlaubt einen kostengünstigen Versand und kann
ohne Aufwand für den Empfänger über den Briefkasten zugestellt
werden. So wird der ansonsten unrentable Onlinekauf von Honig
wirtschaftlich sinnvoll“, so Mitgründerin und Imkerin Viktoria
Schmidt.  „Unser  Ziel  ist,  durch  den  lokalen  Honigkonsum
ortsansässige Bienenhalter zu unterstützen und somit indirekt
für eine artenreiche Natur zu sorgen“.

Ab Ende 2014 wird der Online-Verkauf schrittweise auf ganz
Bayern und Deutschland ausgeweitet. Imker aus allen Regionen
Deutschlands  können  sich  aber  bereits  heute  selbst  auf
www.nearBees.de eintragen und aktiv werden.

So vielfal̈tig wie die Pflanzen der Nachbarschaft
schmeckt auch der lokale Honig von Nebenan © nearBees

Über nearBees:
nearBees will den Honigkonsum wieder re-regionalisieren und
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somit lokale Honigproduzenten stärken und eine lebenswerte,
grüne Nachbarschaft erhalten. Das junge Team um die Gründer
Viktoria  Schmidt,  Michael  Gelhaus,  Kristian  Knobloch  und
Dominik Krebs bringt über eine Onlineplattform Honigliebhaber
mit  lokalen  (Hobby-)Imkern  zusammen.  Eine  neu  entwickelte
Honigverpackung  macht  den  bisher  unrentablen  Honigversand
dabei wirtschaftlich attraktiv.
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